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KR-Nr. 142/2009 

 
 
 
DRINGLICHE ANFRAGE von Kaspar Bütikofer (AL, Zürich), Katrin Susanne Meier (SP, 

Zürich) und Markus Bischoff (AL, Zürich) 
 
betreffend Wird die Zentralwäscherei fit gemacht für den Verkauf? 
__________________________________________________________________________ 
 
Die Zentralwäscherei Zürich (ZWZ) ist eine der Gesundheitsdirektion unterstellte Verwal-
tungseinheit des Kantons Zürich. Die ZWZ arbeitet kostendeckend aber nicht profitorientiert 
und erhält keine Subventionen. Zu den Kunden zählen gemäss Homepage der ZWZ kanto-
nale, staatsbeitragsberechtigte und private Krankenhäuser, Alters- und Pflegezentren, Psy-
chiatrien, Hotels sowie Institute der Universität.  
 
Die NZZ berichtete am 3. April gestützt auf einen kommunizierten Beschluss des Regie-
rungsrates, dass die ZWZ mindestens 15 ihrer 175 Stellen streichen werde. Der Stellen-
abbau werde notwendig infolge der Inbetriebnahme einer Schmutzwäschesortier- und Spei-
cheranlage, welche die ZWZ für 2,6 Mio. Franken gekauft habe. Laut VPOD wurde das Per-
sonal nicht über die Restrukturierung bzw. Entlassungen informiert.  
 
Im Weiteren berichtet der Artikel von einer allfälligen Privatisierung der ZWZ: Es steht, ver-
mutlich mit Blick auf KR-Nr. 9/2005 zu lesen, der Regierungsrat werde «in Kürze» entschei-
den, wie es mit der Zentralwäscherei weitergehe. Ob die Investitionen in die Anlage und in 
den Anbau bei einem Verkauf der ZWZ vollständig vom Käufer bezahlt würden, sei noch 
nicht klar. Der Bericht der NZZ lässt nur einen Schluss zu: Der Regierungsrat trimmt die 
ZWZ fit für den Verkauf. 
 
Wir bitten den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen: 

 
1. Trifft es zu, dass es im ZWZ zu einer Massenentlassung gem. § 16c der Vollzugsverord-

nung zum Personalgesetz kommt bzw. gekommen ist? Wie viele Personen und Perso-
naleinheiten sind davon betroffen? 

 
2. Falls mehr als fünf Personen von einer Kündigung betroffen sind: Wurden das Personal 

informiert und die Personalverbände beigezogen? 
 
3. Wird ein Sozialplan gem. §§ 16d und 16e der Vollzugsverordnung zum Personalgesetz 

erarbeitet? Welche Massnahmen und Begleitangebote umfasst der allfällige Sozialplan? 
 

4. Trifft es zu, dass der Regierungsrat den allfälligen Verkauf der ZWZ ins Auge fasst? 
 

5. Unter welchen Voraussetzungen sollte gegebenenfalls dieser Verkauf erfolgen? 
 

6. Welche Auswirkung hätte eine allfällige Privatisierung der ZWZ auf die Versorgung der 
(beitragsberechtigten) Zürcher Spitäler mit sauberer und keimfreier Wäsche? 

 
7. Kann davon ausgegangen werden, dass gestützt auf §§ 38 lit. und 98 Abs. 2 der Kan-

tonsverfassung eine allfällige Privatisierung einer gesetzlichen Grundlage bedarf? 
 
 
 Kaspar Bütikofer 
 Katrin Susanne Meier 
 Markus Bischoff 
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P. Anderegg U. Annen H. Attenhofer R. Brunner H. Bucher 
R. Büchi A. Burger M. Burlet B. Bussmann E. Derisiotis 
B. Egg H. Fahrni S. Feuillet O. Ferro N. Galladé 
C. Gambacciani M. Geilinger J. Gerber R. Golta R. Götsch 
B. Gschwind L. Gubler U. Hans T. Hardegger M. Homberger 
L. Hübscher K. Jaggi H. Jauch R. Lais E. Lalli 
H. Läubli K. Leuch K. Maeder R. Margreiter T. Mauchle 
L. Müller M. Naef F. Okopnik G. Petri P. Reinhard 
S. Rihs P. Ritschard S. Rusca W. Schoch P. Schulthess 
P. Seiler S. Seiz J. Serra M. Späth A. Sprecher 
M. Spring H. Strahm E. Torp N. Vieli S. Ziegler 
T. Ziegler E. Ziltener    
 


